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Besondere Bedingung         UV000013 
Spitalgeld nach Unfall 

Spitalgeld wird für jeden Kalendertag, an dem sich die versicherte Person unfallbedingt in 
medizinisch notwendiger stationärer Heilbehandlung in einem Spital befindet, gezahlt. 

Bei Spitalsaufenthalten wird bis zu 10 Tagen pro Versicherungsfall Artikel 6, Punkt 2 AUVB 2024 
(Verminderung der Leistung aufgrund Mitwirkung von Krankheit/Gebrechen) nicht angewendet. 

Die Leistung wird längstens 365 Tage innerhalb von 4 Jahren ab dem Unfalltag erbracht. 

Als Spitäler gelten Krankenanstalten, die sanitätsbehördlich genehmigt sind, sofern diese ständige 
ärztliche Anwesenheit vorsehen, über ausreichende diagnostische und therapeutische Möglichkeiten 
verfügen, nach dem allgemein anerkannten Stand der medizinischen Wissenschaft arbeiten, nicht auf 
die Anwendung bestimmter Behandlungsmethoden ausgerichtet sind, sowie Krankengeschichten 
führen, weiters Rehabilitationszentren, Werksspitäler und Sanitätseinrichtungen des Bundesheeres. 
Nicht als Spitäler gelten z.B. Anstalten zur Pflege wegen Alters, Geriatrie oder mangels häuslicher 
Pflege und deren Krankenabteilungen, Kuranstalten, Erholungs- und Genesungsheime, ferner 
Krankenanstalten für psychische Erkrankungen. 


